
2)
   

W
as

 h
el

fe
n 

un
s d

ie
 sc

hw
er

en
 S

or
ge

n,
 w

as
 h

ilf
t u

ns
 u

ns
er

 W
eh

 u
nd

 A
ch

? 
W

as
 h

ilf
t e

s, 
da

ss
 w

ir 
al

le
 M

or
-

ge
n 

be
se

uf
ze

n 
un

se
r U

ng
em

ac
h?

  W
ir 

m
ac

he
n 

un
se

r K
re

uz
 u

nd
 L

ei
d 

 n
ur

 g
rö

ße
r d

ur
ch

 d
ie

 T
ra

ur
ig

ke
it.

3)
   

Si
ng

, b
et

 u
nd

 g
eh

 a
uf

 G
ot

te
s W

eg
en

, v
er

ric
ht

 d
as

 D
ei

ne
 n

ur
 g

et
re

u 
un

d 
tra

u 
de

s H
im

m
el

s r
ei

ch
em

 S
e-

ge
n,

 so
 w

ird
 e

r b
ei

 d
ir 

w
er

de
n 

ne
u;

 d
en

n 
w

el
ch

er
 se

in
e 

Zu
ve

rs
ic

ht
 a

uf
 G

ot
t s

et
zt

, d
en

 v
er

lä
ss

t e
r n

ic
ht

.

D
er

 H
er

r 
se

i v
or

 d
ir

D
er

 H
er

r s
ei

 v
or

 d
ir,

um
 d

ir 
de

n 
re

ch
te

n 
W

eg
 z

u 
ze

ig
en

.
D

er
 H

er
r s

ei
 n

eb
en

 d
ir,

um
 d

ic
h 

in
 d

ie
 A

rm
e 

zu
 sc

hl
ie

ße
n.

D
er

 H
er

r s
ei

 h
in

te
r d

ir,
um

 d
ic

h 
zu

 b
ew

ah
re

n.
D

er
 H

er
r s

ei
 u

nt
er

 d
ir,

um
 d

ic
h 

au
fz

uf
an

ge
n,

w
en

n 
du

 fä
lls

t,
un

d 
di

ch
 a

us
 d

er
 S

ch
lin

ge
 z

u 
zi

eh
en

.

D
er

 H
er

r s
ei

 in
 d

ir,
um

 d
ic

h 
zu

 tr
ös

te
n,

w
en

n 
du

 tr
au

rig
 b

is
t.

D
er

 H
er

r s
ei

 u
m

 d
ic

h 
he

ru
m

,
um

 d
ic

h 
zu

 v
er

te
id

ig
en

,
de

r H
er

r s
ei

 ü
be

r d
ir,

um
 d

ic
h 

zu
 se

gn
en

.

Altirischer Reisesegen

Pfarr-Reise 2015

Kostbarkeiten   Südspaniens

06. - 14. März

Liedersammlung



H
l. 

M
es

se
Sa

nt
a 

M
ar

ia
 d

e 
la

 A
lh

am
br

a:
  F

r.,
 1

3.
03

.2
01

5,
 c

a.
 1

0:
00

 U
hr

H
os

 1
4,

2-
10

 (Z
um

 M
ac

hw
er

k 
un

se
re

r H
än

de
 sa

ge
n 

w
ir 

ni
e 

m
eh

r: 
un

se
r G

ot
t)

M
k 

12
,2

8b
-3

4 
(D

er
 H

er
r, 

un
se

r G
ot

t, 
is

t d
er

 e
in

zi
ge

 H
er

r, 
ih

n 
so

lls
t d

u 
lie

be
n)



G
O

TT
ES

 L
IE

B
E 

IS
T 

W
IE

 D
IE

 S
O

N
N

E



A
N

TW
O

RT
G

ES
A

N
G

 (G
L 

17
3-

1)

K
Y

R
IE

 (G
L 

46
3)

H
l. 

M
es

se
–

M
ija

s, 
K

on
ve

nt
 d

er
 Im

m
ac

ul
at

a,
 S

a.
, 0

7.
03

., 
ca

. 1
9:

00
 U

hr
,

Ex
 2

0,
1-

17
 (D

as
 G

es
et

z w
ur

de
 d

ur
ch

 M
os

e 
ge

ge
be

n.
)

1 
K

or
 1

,2
2-

25
 (W

ir 
ve

rk
ün

di
ge

n 
C

hr
is

tu
s a

ls
 d

en
 G

ek
re

uz
ig

te
n)

2.
  D

es
 H

ei
le

s S
on

ne
 st

ei
gt

 h
er

au
f, 

 / 
um

 si
eg

re
ic

h 
ih

re
n 

Er
de

nl
au

f /
 am

 K
re

uz
e z

u 
vo

lle
nd

en
: /

 d
er

 H
er

r s
tir

bt
sta

nd
ha

ft 
w

ie
 ei

n 
H

el
d 

/ u
nd

 ru
ft 

zu
 si

ch
 d

ie
 g

an
ze

 W
el

t /
 m

it 
au

sg
es

tre
ck

te
n 

H
än

de
n.

7.
  H

ilf
, G

ot
t, 

da
ss

 w
ir 

in
 d

ie
se

r Z
ei

t, 
/ m

it 
Le

ib
 u

nd
 S

ee
le

 fr
oh

 b
er

ei
t /

 u
ns

 d
ir 

zu
m

 O
pf

er
 b

rin
ge

n!
 / 

W
er

 m
it 

de
m

H
er

rn
 d

en
 K

re
uz

w
eg

 g
eh

t, 
/ w

ird
 ju

be
ln

d,
 w

en
n 

er
 au

fe
rs

te
ht

, /
 d

as
 H

al
le

lu
ja

 si
ng

en
.

Jo
h 

2,
 1

3-
25

 (R
ei

ßt
 d

ie
se

n 
Te

m
pe

l n
ie

de
r, 

in
 d

re
i T

ag
en

 w
er

de
 ic

h 
ih

n 
w

ie
de

r a
uf

ric
ht

en
.)



2.
 In

 d
ie

 S
ch

ul
d 

de
r W

el
t h

as
t D

u 
un

s g
es

te
llt

, u
m

 v
er

ge
be

nd
 z

u 
er

tra
ge

n,
 d

as
s m

an
 u

ns
 v

er
la

ch
t, 

un
s z

u 
Fe

in
de

n
m

ac
ht

, D
ic

h 
un

d 
D

ei
ne

 K
ra

ft 
ve

rn
ei

nt
.

3.
 In

 d
en

 S
tre

it 
de

r W
el

t h
as

t D
u 

un
s g

es
te

llt
, D

ei
ne

n 
Fr

ie
de

n 
zu

 v
er

kü
nd

en
, d

er
 n

ur
 d

or
t b

eg
in

nt
, w

o 
m

an
 w

ie
 e

in
K

in
d,

 D
ei

ne
m

 W
or

t V
er

tra
ue

n 
sc

he
nk

t.
4.

 In
 d

as
 L

ei
d 

de
r W

el
t h

as
t D

u 
un

s g
es

te
llt

, D
ei

ne
 L

ie
be

 z
u 

be
ze

ug
en

. L
as

s u
ns

 G
ut

es
 tu

n 
un

d 
ni

ch
t e

he
r r

uh
´n

, b
is

w
ir 

D
ic

h 
im

 L
ic

ht
e 

se
h´

n.

H
er

r, 
w

ir 
bi

tte
n

N
IM

M
 O

 H
ER

R
 D

IE
 G

A
B

EN
, D

IE
 W

IR
 B

R
IN

G
EN

2.
 L

as
s u

ns
 a

lle
 d

ei
ne

 Jü
ng

er
 w

er
de

n,
 w

er
 se

in
 L

eb
en

 m
it 

di
r w

ag
t, 

ge
w

in
nt

. D
en

n 
du

rc
h 

di
es

es
 B

ro
t

sc
he

nk
st

 d
u 

un
s L

eb
en

, s
el

bs
t w

en
n 

w
ir 

in
 d

ie
se

r W
el

t g
es

to
rb

en
 si

nd
.

3.
 H

er
r, 

du
 k

en
ns

t m
ic

h,
 w

ei
l w

ir 
di

r g
eh

ör
en

, n
im

m
 u

ns
 se

lb
st

 a
ls

 O
pf

er
ga

be
 a

n.
 N

im
m

 u
ns

 a
ls

 d
ei

n 
W

er
k-

ze
ug

, d
as

s w
ir 

de
in

e 
B

ot
sc

ha
ft 

zu
 d

en
 M

en
sc

he
n 

tra
ge

n,
 d

ie
 si

e 
gl

üc
kl

ic
h 

m
ac

ht
.

4.
 L

as
s u

ns
 n

ic
ht

 v
er

ge
ss

en
, w

o 
da

s Z
ie

l i
st

. U
ns

er
 W

eg
, d

er
 fü

hr
t u

ns
 z

u 
di

r. 
D

en
n 

du
 se

lb
st

 b
is

t j
a 

un
se

r
W

eg
, u

ns
er

 L
eb

en
, d

u 
be

gl
ei

te
st

 d
ur

ch
s L

eb
en

 u
nd

 b
is

t n
ah

´.
5.

 W
en

n 
di

e 
un

s g
es

ch
en

kt
e 

Ze
it 

da
nn

 u
m

 is
t, 

la
ss

 u
ns

 se
h´

n 
de

in
 le

uc
ht

en
d´

 A
ng

es
ic

ht
. G

ib
 u

ns
 A

nt
ei

l a
n

de
m

 L
eb

en
, d

as
 v

er
sp

ro
ch

en
 d

u 
un

s M
en

sc
he

n,
 w

en
n 

hi
er

 z
u 

di
r w

ir 
st

eh
´n

.



2.
 W

o 
zw

ei
 u

nd
 d

re
i i

m
 N

am
en

 d
es

 H
er

rn
 b

ei
sa

m
m

en
 st

eh
'n

, d
or

t k
an

n 
da

s B
an

d 
de

r L
ie

be
au

f'´
s n

eu
 in

 u
ns

 e
rs

te
h´

n.
3.

 G
es

ch
w

is
te

r l
as

st
 u

ns
 sc

hr
ei

te
n 

ve
re

in
t z

um
 T

is
ch

 d
es

 H
er

rn
, s

ei
n 

Fl
ei

sc
h 

un
d 

B
lu

t e
m

p-
fa

ng
en

 u
nd

 si
ng

en
 ih

m
 z

u 
Eh

r´
n.

D
an

kl
ie

d:
 H

er
r, 

w
ir 

bi
tte

n,
 k

om
m

 u
nd

 se
gn

e 
un

s (
nä

ch
st

e 
Se

ite
)


